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Angedacht 

Liebe Leserin und lieber Leser! 
Liebe Gemeinde! 
 
Man könnte die Geschichte anfangen 
bei Abraham, dem Vater der Religio-
nen. Der ist einer, dem das Glück 
nicht sofort zufällt. Sein Segen lässt 
auf sich warten. Mit fortgeschrittenem 
Alter ist er noch kein Vater, hat seine 
Frau Sara noch kein Kind. Obwohl 
Gott ihm die große Nachkommen-
schaft verspricht, kommt sie nicht. Da 
klingt es fast wie der blanke Hohn, 
dass Gott wieder und wieder Abra-
ham wissen lässt: „Du wirst einmal 
Vater eines großen Volkes sein.“ Sara 
hat eine Magd, eine Bedienstete, die 
aus Ägypten stammt. Hagar heißt sie, 
und sie wird von Sara gewissermaßen 
als Leihmutter vorgeschlagen. Abra-
ham lässt sich mit ihr ein, der Magd 
seiner Frau, und Hagar wird schwan-
ger. Der Anfang von Abrahams gro-
ßer Nachkommenschaft scheint zu 
entstehen.  
Aber: es kommt zum Menschlich-
Allzumenschlichen: Sara und Hagar 
kommen sich in die Quere, Hagar 
wird arrogant gegenüber der, die 
noch keine Kinder hat. Saras Be-
schwerde hingegen bei ihrem Mann 
Abraham, immerhin ja dem werden-
den Kindsvater, interessiert ihn nicht, 
er zieht sich raus: Hagar sei ja Saras 
Magd, sie solle das selbst regeln. Be-
vor es nun eskaliert, Sara ausfallend 
gegenüber Hagar werden könnte, 
flieht diese. 
  
Und während Hagar mit dem Kind im 
Bauch durch die Wüste streift, kommt 
es zur Begegnung von ihr und Gott. 
Gottes Engel tritt vor sie, empfiehlt ihr 
die Rückkehr zu ihrer Herrin und baut 
sie auf.  
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Der Vers, der mich zu diesen Zeilen 
angeregt hat, stammt aus dieser 
Szene. „Du bist ein Gott, der mich 
sieht.“ (1.Mose 16,13) Dieses Wort 
ist für das Jahr 2023 die Jahreslo-
sung.  
Der Engel Gottes spricht Hagar gut 
zu: Eine große Nachkommenschaft 
wird sie haben. Und das Kind möge 
heißen „Gott hat gehört“. Da fühlt 
Hagar sich gesehen, vielleicht nicht 
nur in dem, was sie aufrichtet, son-
dern auch in dem, was sie in ihrer 
menschlichen Überheblichkeit unge-
recht getan hat. Sie nennt Gott den 
„Gott, der sie sieht“.  
Ich finde, dass das ein wunderbares 
Motto ist, mit dem man über Gott 
sprechen, ihn sich vorstellen, ihn an-
sehen darf. Seine Art ist es, darauf zu 
blicken, was uns ausmacht. Er sieht 
darauf, was uns Freude macht. Was 
uns beglückt. Er sieht aber auch auf 
das, was uns beschwert. Wo wir 
schuldig werden, ungerecht oder 
überheblich. Gott sieht uns an. 
Und ein weiteres ist daran beacht-
lich, wie ich finde: Gesprochen ist 
dies biblische Wort nicht von einer 
der strahlenden männlichen Haupt-
personen. Eine Frau, unfrei und Aus-
länderin sagt das. Ins heute gespro-
chen: wer von unserem lieben Gott 
erzählt, und davon, wie sich der uns 
zeigt, muss nicht in der Mitte der 
Gesellschaft stehen. Muss nicht den 
üblichen Erwartungen entsprechen 
von dem, was man von einer respek-
tablen Person erwartet. Wie Hagar 
aber sagt uns vielleicht manche und 
mancher, von der man es gar nicht 
erwartet, etwas Gutes oder Wahres 
zu. Und lässt damit Gottes unbe-
dingte Zuwendung zu uns klar auf-
scheinen.  

 
Liebe Gemeinde, das ist, was ich uns 
im kommenden Jahr wünschen 
möchte: mit offenem Blick durchs 
Leben zu wandern. Denn wer weiß, 
wer uns etwas Aufbauendes zu-
spricht. Wer weiß, wo wir eine tiefe 
Einsicht in Gottes Weg mit uns erhal-
ten – von wem auch immer. Von 
Hagar ist uns zugesagt: Gott sieht 
uns an, sein liebevoller Blick ruht auf 
uns. Die Zusage möge schon im Ad-
vent und zur Weihnachtszeit, und 
besonders das kommende Jahr un-
sere Begleitung sein.  
 
Mit diesen Wünschen also eine gute 
Zeit wünscht  
 
Ihr und Euer  
Pastor Christian Naegeler 

Das Gemeindeblatt wird allen  

Haushalten auf dem  

Gemeindegebiet zugestellt.  

 

Sind Sie kein Gemeindeglied, so soll es 

ein nachbarschaftlicher Gruß sein. 

Bild: C. Naegeler 



4 

 

Aus dem Vorstand… wir brauchen Sie! 

Auf der Gemeindeversammlung am 
6. November 2022 wurden Frau 
Sabrina Hohendahl-Borchert und 
Frau Lydia-Susan Mpouli (Albrecht) 
in die Gemeindevertretung gewählt.  
Die bisherigen Mitglieder der Ge-
meindevertretung, Herr Tobias 
Bathelt und Frau Dorothee Koch, 
haben ihr Amt niedergelegt. Somit 
wurden Frau Hohendahl-Borchert 
und Frau Albrecht-Mpouli für die 
verbleibende Amtszeit bis 2027 für 
die ausgeschiedenen Mitglieder 
nachgewählt.  
 
Leider hat im November 2022 nun 
auch Frau Dagmar Hoff ihr Amt als 
Mitglied der Gemeindevertretung  
niedergelegt. 
 
Allen ausgeschiedenen und auch al-
len aktiven Mitgliedern danken wir an 
dieser Stelle noch einmal recht herz-
lich für Ihr Engagement für unsere 
Gemeinde! 
 
Für den Kirchenvorstand 
Evelyn Pusch 
  
Wollen Sie sich nicht auch gerne 
ehrenamtlich engagieren? Aktiv 
an der Gestaltung der Jakobige-
meinde mitwirken? 
 
Wir sind immer auf der Suche nach 
engagierten Personen jeden Alters, 
die bei unseren verschiedenen Akti-

vitäten mitwirken und uns unterstüt-
zen, z. B. bei der Durchführung des 
Krippenspiels, besonderer Gottes-
dienste oder unseres Gemeinde-/
Sommerfestes und und und… 
Sie entscheiden selbst, wie Sie sich 
einbringen möchten. Dabei zählt 
nicht, wieviel Zeit Sie investieren 
können, das entscheiden Sie selbst.  
Das Motto lautet immer: Jede/Jeder 
so wie sie oder er kann! Nur eins ist 
klar, wir brauchen Sie…  
 
Wenn Sie gerne verantwortlich an 
der Entwicklung der Gemeinde mit-
wirken möchten, steht Ihnen auch 
die Möglichkeit offen, Mitglied unse-
rer Gemeindevertretung zu werden. 
 
Je mehr Menschen mitwirken, desto 
bunter und vielfältiger wird unsere 
Gemeinde und auch das Angebot!  
 

Viele Gaben – ein Geist. 
Miteinander – mittendrin. 

 
Sprechen Sie uns doch einfach an!  
 
Unsere Gemeindesekretärin Nina 
Rolbieski ist bei Fragen immer für Sie 
da! Gerne nimmt sie Ihre Wünsche 
und Anliegen entgegen. Diese wer-
den dann auch ggf. an die zuständi-
ge Person innerhalb des Kirchenvor-
standes weitergeleitet.  
 
Wir freuen uns auf SIE! 



5 
 

 

„Offenes Weihnachtssingen für ALLE“ - 02.12.2022 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Ach, du schöne Weihnachtszeit. So 
gerne würde ich mal wieder ein paar 
Weihnachtslieder singen. Ganz wie 
früher – in Kindertagen. Aber, so al-
lein zu Hause… Wer macht das denn 
schon?“ 
 
Genau, wer singt denn, gerade in der 
Weihnachtszeit, schon gern allein zu 
Hause? Das geht doch viel besser in 
netter Gemeinschaft mit Gleichge-
sinnten und in einem schönen gro-
ßen Raum. 
 
Unsere Kirche ist so ein schöner gro-
ßer Raum. Und da sich einige sing-
lustige Gleichgesinnte schon gefun-
den haben, kam ganz schnell die 
Idee auf: 
 
Machen wir doch ein offenes 
Weihnachtssingen! 

Einfach zusammenkommen und 
Weihnachtslieder singen – volkstüm-
liche  und kirchliche Lieder – halt die, 
die man aus Kindertagen so kennt. 
Jeder so wie er mag – und kann.  

Wenn dann mal ein falscher Ton da-
bei ist – wen interessiert das schon? 
Oder einfach nur zuhören. Die 
Hauptsache dabei ist doch, dass es 
Spaß macht! 
 
Und genau darum laden wir Sie 
ganz herzlich zu unserem ersten 
offenen Weihnachtsliedersingen 
am Freitag, den 2. Dezember 2022 
um 18 Uhr in unsere Kirche ein. 
 
Lassen Sie uns gemeinsam den Ad-
vent begrüßen und uns einstimmen 
auf eine besinnliche Weihnachtszeit. 
Über Ihren Besuch freuen wir uns 
sehr! 
 
Ihre Jakobigemeinde  

Bild: Annie Spratt 

Bild: Gemeindebrief/Andreas Schoelzel  
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Einladung zur Seniorenweihnachtsfeier! 
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Weihnachtsoratorium am 3. Advent! 

In diesem Jahr kann die Aufführung 
des Bach Weihnachtsoratoriums I-III 
stattfinden! Am Sonntag, den      
11. Dezember 2022 erklingt das 
Werk um 17 Uhr in unserer Jakobi 
Kirche. Mit vollem Orchesterklang, 
einem Jakobi-Projektchor und Solis-
ten sind wir - bereits zum 9. Mal seit 
dem Jahr 1997 - wieder dabei!  
 
Karten sind über das Gemeindebüro, 
aber auch am Rande der Gottes-

dienste für 10 Euro erhältlich. An der 
Abendkasse wird es auch noch Kar-
ten geben. 
  
Wir freuen uns sehr, dieses Konzert 
nun endlich nachholen zu können. 
Wer im letzten Jahr schon Karten 
erworben hat, kann sie nun natürlich 
auch einlösen. Ich freue mich, viele 
Interessierte zu begrüßen! 
 
Liebe Grüße, Kantor Steffen Pusch  

st-jakobi@kirche-bremen.de            jakobi-bremen.de 
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Rückblick - Was war los in St. Jakobi... 

Open-Air Werdersee Gottesdienst         
 
Liebe Gemeinde,  
ich muss Ihnen ja etwas gestehen: 
ich wusste im Vorhinein nicht, ob 
man sich wohlfühlen konnte damit, 
da am Werdersee einfach auf offener 
Wiese einen Gottesdienst zu feiern. 

Mit hörbarer Musik und gesproche-
nem Wort nicht nur in den bergen-
den und vertrauten Mauern einer 
Kirche, sondern entgrenzt an einem 
öffentlichen Radweg, direkt am Kiosk 
am Deichschart, mit zufälligen Pas-
santen auf dem Weg, dazu den 
Nachbarn auf den Balkonen… 
 
Aber ja, man konnte sich wohlfühlen! 
Und der Gottesdienst am 11.9.22 
wurde tatsächlich zum Wohlfühlen 
unter freiem Himmel. Mit Worten 
zum „Wegesrand“ konnten wir uns 
der Wiese und dem Weg entspre-
chend gedanklich auf die Reise ma-
chen, über den „barmherzigen Sa-

mariter“, Blumen und Baustellen am 
Rand unseres Lebensweges. Christ-
lich können und dürfen wir das lie-
bevoll betrachten: wie dazu passend 
schaute auch beim Gottesdienst 
noch - nach dem Nebel am Morgen 
- die Sonne aus den Wolken.  

Alt und Jung waren dabei, Kinder 
rollten über die Wiese, Erwachsene 
genossen bei frischer Luft im An-
schluss Kuchen und Kaffee: Ein gut-
tuender Morgen an diesem schönen 
Spätsommersonntag! 
 
Ihr Pastor Christian Naegeler 

Bild:  unsplash/ Wout Vanacker 

Ihre Werbung 

im Gemeindeblatt? 

Kontakt über Evelyn Pusch 

evelyn.pusch@kirche-bremen.de 

Bild: N. Rolbieski 

Bild: N. Rolbieski 
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Rückblick - Was war los in St. Jakobi... 

Konfirmationsjubiläum 
 
Altvertraute aus der Kerngemeinde 
Männer und Frauen waren dabei – 
und weiter Angereiste. Manche wa-
ren als Clique über viele Jahre nie 
getrennt, andere sahen sich nach 
langer Zeit zum ersten Mal wieder. 
Geeint aber waren die ehrenwerten 
Hauptpersonen des Tages alle darin, 
dass sie in St. Jakobi konfirmiert 
wurden, im Jahr 1962, 1957 oder gar 
1952.  

Und es wurde ein Fest: zunächst im 
Treffen und Kennenlernen zum Auf-
takt im Gemeindehaus, dann im Got-
tesdienst in der Kirche. Hier wurde 
das Versprechen, zur Gemeinde 
Christi zu gehören im Glaubensbe-
kenntnis wieder spürbar. Damals, vor 
60, 65 oder 70 Jahren wurde ein Se-
gen auf die Jugendlichen gespro-
chen.  

Heute, manche Jahrzehnte später 
hieß es danke zu sagen, für das Le-
ben, das sich entwickelt hat. Innezu-
halten für die leichten und schweren 
Momente. Still zu werden für all die-
jenigen, die nicht da sein konnten. 
Fürbitten sprachen auch die Jubila-
rinnen und Jubilare selbst – und 
mancher hat fest seinen Ort im Glau-
ben, manche fest ihren Platz und der 
Kirche seit jener Zeit behalten.   
Für mich als Pastor war es das 
Schönste, erneut Gottes Segen    

weiterzureichen. Gemeinsam wurde 
im Anschluss noch viel geplaudert 
an vielen kleinen Tafeln im Gemein-
desaal. Es gilt ein herzlicher Dank 
allen, die diesen Tag für die Ehren-
gäste und Mitwirkenden so schön 
haben werden lassen.  
 
Ihr Pastor Christian Naegeler 

Bild: : M. Coponat-Drechsler 



10 

 

Auch in diesem Jahr hieß es aufs 
Neue, Leinen los und ab auf die Insel. 
Denn Langeoog ist einfach immer 
eine Reise wert! 
 
Schon bei der Ankunft, auf der schö-
nen Insel kam bei uns gleich wieder 
eine große Vertrautheit auf.  

 
Bei bestem Wetter, mit viel Sonnen-
schein, guter Seeluft und immer ei-
ner leichten Brise Wind, durften wir 
dieses Jahr endlich wieder 10 wun-
derbare Tage auf Langeoog verbrin-
gen. 
 
Über die Freizeitstätte „Haus Meed-
land“ konnten wir ein ganzes Haus 
für uns allein buchen und haben uns 
in den gemütlich eingerichteten 
Zimmern wirklich pudelwohl ge-
fühlt . Es gab einfach nichts, was wir 
vermisst hätten. 
 
Wir waren eine bunt gemischte 
Gruppe, die so einiges zusammen 
unternommen hat. So etwas wie: 
eine Kutschenfahrt, Dünensingen, 
Besuch des Hafenkonzertes, ein 

Flinthörner-Konzert, ein Grillabend, 
Wattwandern und zwei Geburtstage 
durften wir auch feiern. Puh, wir 
brauchten schon einen guten Plan, 
um nicht durcheinander zu kommen. 
 
Und natürlich kam das leibliche 
Wohl auch nicht zu kurz. So ist das 
Tee trinken in der Kaffeerösterei  
immer ein MUSS und dann natürlich 
auch ein leckeres Eis. 
  
Wenn man am Anfang die Tage 
noch vor sich hat, dann sagt man 
sich: „Toll so lange!“ Doch dann ver-
geht die Zeit auf einmal wie im Fluge 
und man denkt: „Och, so ein/zwei 
Tag könnte ich noch dran hängen!“ 
 
ABER…….wir kommen nächstes Jahr 
wieder! Danke für die schöne Zeit, 
an Haus Meedland!  
 
Es grüßt Euch herzlich  
Barbara Lampe 

Langeoog - immer eine Reise wert! 

Bild: B. Lampe 
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Unsere Brötchenparty - jeden 2. Montag im Monat!  
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Zu Besuch: Urenkelin des Erbauers der St. Jakobi 

Im September hatten wir, die Urenke-
lin des Erbauers der St. Jakobi Kirche, 
Frau Renate Heine aus Remscheid mit 
ihrer Familie, bei uns zu Besuch. Wir 
freuen uns sehr über ihren Artikel, 
welchen sie über diesen Besuch für 
unser Gemeindeblatt verfasst hat!  
 
„Liebe St. Jakobigemeinde, 
 
anlässlich meines 85. Geburtstages 
wollte ich der jüngeren Generation 
meiner Familie gerne die St. Jakobi 
Kirche unseres Urgroßvaters Johann 
Philipp Rippe (1838 - 1908), des Er-
bauers von St. Jakobi, zeigen.  
 
Das wurde uns freundlicherweise 
ganz unkompliziert ermöglicht und 
wir wurden am Sonnabendvormit-
tag, den 17. September 2022, sehr 
herzlich begrüßt und aufgenommen. 

Da wir die Kirche ganz für uns hat-
ten, konnte ich meinen Enkelkindern 
ein wenig aus dem Leben des Jo-
hann Philipp Rippes erzählen, der 
aus "kümmerlichen Verhältnis-
sen" (sein Vater war Zigarrenmacher) 
kommend, mit 16 Jahren als Schrei-
ber in den Dienst von Baudirektor 
Schröder (damals Leiter der staatli-
chen Baubehörde) trat, bis zum 
"Bauconducteur" I. Klasse aufstieg 

und später als freischaffender Archi-
tekt tätig war.  
 
Von ihm sind in Bremen noch einige 
Bauten erhalten, z.B.  die Friedenskir-
che, die Immanuel Kapelle, die Fried-
hofskapelle auf dem Riensberger 
Friedhof und der historischen Teil 
der JVA Oslebshausen. Viele weitere 
Bauten sind im Krieg leider zerstört 
worden. So auch alle Unterlagen der 
Familie, als das großelterliche Haus 
im Rosenkranz 1944 dem großen 
Bombenangriff auf Bremen zum Op-
fer fiel.  
 
Mit Hilfe von Unterlagen, die im Bre-
mer Staatsarchiv noch vorhanden 
sind, ließ sich J.P. Rippes Lebenslauf 
in großen Teilen rekonstruieren, vor 
allem auch die Zeit seiner Mitglied-
schaft in der Bremer Bürgerschaft, in 
der er sich mit großem Engagement 
auch für soziale Belange einsetzte. 
Dass ihm von Zeitgenossen ein bis-
weilen "störrischer Eigensinn" attes-
tiert wurde, hängt sicher mit der Be-
harrlichkeit und peniblen Gründlich-
keit zusammen, mit der er seine Zie-
le verfolgte.  
 
Dafür, dass uns von Seiten der St. 
Jakobigemeinde die Möglichkeit 
gegeben wurde, uns in dem wunder-
baren Kirchenraum an den Urgroß-
vater zu erinnern, danken wir alle aus 
der Familie, Ihnen von ganzem Her-
zen!“ 
 
Renate Heine,  
aus Remscheid 
 

Bild: R. Heine 
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„We snack platt“ - Plattdeutsches Treffen 

„We snack platt“ - Unter diesem 
Motto laden wir einmal im Viertel-
jahr alle, die an der plattdeutschen 
Sprache interessiert sind, zu einem 
netten Beisammensein ein. 
  
Neben Klönsnack bei Tee mit Kluntje 
werden auch plattdeutsche Ge-
schichten und Anekdoten erzählt. 
 
Haben Sie keine Angst zu kommen, 
wenn Sie – so wie ich – kein Platt 
snacken: Man kann schnell doch eine 
Menge verstehen. Es geht einfach 
um den Spaß an der Sprache! 
 
Und: De snackt ja nich de ganze Tied 
plattdüütsch. 
 
Leider standen die Termine für dieses 
Treffen zum Redaktionsschluss noch 
nicht fest. 
Bitte achten Sie daher auf Aushänge 
in unseren Schaukästen oder infor-
mieren Sie sich auf unserer Internet-
seite. 

Verteilerinnen und Verteiler  
für unser Gemeindeblatt 

gesucht! 

Haben Sie Lust, uns 
beim Verteilen des 
Gemeindeblatts zu 
unterstützen? 

Fragen Sie bitte im 
Gemeindebüro  
unter 0421 550828 
nach, in welcher  
Straße wir noch Ihre  
Unterstützung           
brauchen. 

 
           Vielen Dank!  

Bild: Heiner de Plattsnacker 
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News aus unserem Kindergarten  

Wie feierten wir St. Martin in der 
Arche?  
 
         „Sankt Martin ritt durch Schnee 
und Wind, sein Ross, das trug ihn fort 
geschwind ..."  
 
Am St. Martinstag (Freitag, den 11. 
November 2022)  veranstalteten die 
große und die kleine Arche einen 
Laternenumzug, um St. Martin zu 
feiern. 
Gemeinsam mit den Kindern wurden 
in Vorbereitung für das Laternenfest 
schöne Laternen gebastelt, die die 
Gruppentiere der Arche und der Kin-
der widerspiegeln. Dafür haben die 
Kinder unterschiedliche Materialien 
genutzt, um den Umzug mit ihren 
Laternen bunt zu gestalten.  

Zur Freude aller wurden vorab schö-
ne Laternenlieder geübt und gesun-
gen, unter anderem natürlich auch 
das Lied von Sankt Martin. Um die 
Geschichte von St. Martin für die 
Kinder noch spannender zu verpa-
cken, haben die Gruppen es in un-
terschiedlicher Art und Weise ver-
mittelt bekommen. So wurde die 
Geschichte nicht nur vorgelesen, 
sondern auch in einem kleinen Rol-
lenspiel umgesetzt, was den Kindern 
sehr viel Freude bereitet hat. 

Um den St. Martinstag mit den Kin-
dern gebührend zu feiern, startete  
der Tag am 11.11.22 mit einem aus-
giebigen Martinsfrühstück vom 
Haus, gefolgt von einem Besuch des 
Pastors, der durch jede Gruppe ging 
um über St. Martin zu sprechen und 
zu guter Letzt, gab es natürlich den 
ersehnten Laternenumzug mit einer 
sehr schönen Andacht in der Kirche 
vorweg.  
 
Es war so ein schönes Erlebnis, wie 
das Lichtermeer aus den selbstge-
bastelten Laternen erst die Kirche 
erstrahlen lies und anschließend 
durch die St. Jakobigemeinde zog. 
 
Eure Igel 

♪♫♪  

♪♫♪  
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Bild:  N. Rolbieski 
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Wer ist eigentlich St. Martin?  

„Sankt Martin ritt durch Schnee 
und Wind, sein Ross, das trug ihn 
fort geschwind..."  

So singen es Kinder und Erwachsene, 
wenn im November die Zeit der 
Martinszüge gekommen ist. Das Lied 
erzählt eine "Schlüsselgeschichte" 
aus dem Leben des Martin: Als Sohn 
eines römischen Militärtribunen im 
Jahr 316 n. Chr. geboren und selbst 
römischer Offizier, begegnet er in 
der römischen Provinz Gallien einem 
frierenden Bettler und zerschneidet 
seinen Soldatenmantel, um dem 
Bettler ein wärmendes Kleidungs-
stück zu verschaffen.  
Mit dieser Begegnung freilich ist die 
Geschichte nicht zu Ende: In der da-
rauffolgenden Nacht hat Martin ei-
nen Traum, in dem ihm Jesus als 
Bettler erscheint, bekleidet eben mit 
dem halben Mantel, und mit den 
Worten: "Was ihr einem der Gerings-
ten getan habt, das habt ihr mir ge-
tan." (Matthäus 25,40)  
Martin ist zu dieser Zeit noch kein 
Christ. Er ist als Taufbewerber auf 
dem Weg, den christlichen Glauben 
kennen zu lernen. Taufen lässt er 

sich erst später. Und seine Taufe hat 
Konsequenzen. Im Jahr 355 verwei-
gert Martin vor dem späteren Kaiser 
Julian den Kriegsdienst mit den Wor-
ten: "Ich bin ein Soldat Christi, es ist 
mir nicht erlaubt zu kämpfen." Damit 
bekennt er sich zu einer Überzeu-
gung, die in der christlichen Kirche 
der ersten Jahrhunderte weit ver-
breitet war, und lässt sich auch durch 
den Vorwurf der Feigheit vor dem 
Feind nicht abbringen von seiner 
Entscheidung.  
Als Bischof von Tours (seit 371) wur-
de Martin von seinen Mitbischöfen 
geschnitten, weil er wie ein Mönch in 
einer einfachen Hüte lebte und bis 
zu seinem Tod im Jahr 397 daran 
festhielt, dass „Ketzer“, bzw. Anders-
gläubige nicht mit Gewalt "über-
zeugt" werden dürften.  
"Tragt in die Welt nun ein Licht, 
sagt allen fürchtet euch nicht!" so 
singen Kinder und Erwachsene bei 
den Martinszügen. Furcht wird dort 
überwunden, wo Konflikte mit wei-
tem Herzen und ohne Gewalt ausge-
tragen werden. Wer diese Botschaft 
der Bibel zum Leuchten bringt, ist 
ein "Heiliger"  wie Martin und viele 
andere, deren Namen wir nicht ken-
nen.                          Ulrich Holste-Helmer  
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Spannende Adventszeit - Kirche für Kinder im Netz 

Jeden Tag etwas Neues über die 
Weihnachtsgeschichte erfahren… 
 
Tipp unserer St. Jakobi-Gemeinde-
blatt-Redaktion für Klein und Groß:  
 
Damit das Warten auf Weihnachten 
schneller vergeht, gibt es auf der 
evangelischen Kinderseite "Kirche 
entdecken" ab 1. Dezember 2022 
endlich wieder einen Adventskalen-
der:  
Zusammen mit der schlauen Kir-
chenelster Kira können Kinder sich 
hier vom 1. bis 25. Dezember jeden 
Tag einen Teil der Weihnachtsge-
schichte anhören und so einiges 
über die damalige Zeit erfahren: Wie 
haben die Menschen damals gelebt, 
als Jesus geboren wurde? Wer re-
gierte das Heilige Land? Was war 
das Geheimnis des Sterns von Beth-
lehem? Mit jedem angeklickten Ka-
lenderblatt wandert ein neues Detail 
in Kiras Weihnachtsbild, das sich 
nach und nach passend zur Weih-
nachtsgeschichte vervollständigt.  

Weihnachtsrätsel für Kinder 
 
Außerdem hat Kira jeden Tag einen 
Buchstaben in den Texten versteckt. 
Alle zusammen ergeben richtig ge-
ordnet einen Lösungssatz. Alle Kids, 
die diesen Satz richtig erraten und 
an die Redaktion schicken, können 
an einer Verlosung teilnehmen und 
vielleicht einen von vielen schönen 
Preisen gewinnen. 

Bild:  Igel Gruppe 

Unser neuer Jakobikalender für 2023 ist da! 

Die schönsten Bilder wurden ausge-
wählt und zum Jakobi-Fotoka-
lender – Ausgabe 2 – zusammenge-
stellt.  
Für den Kalender 2023 haben wir ein 
etwas größer Format gewählt, um 
die Bilder noch besser zur Geltung 
bringen zu können. Und St. Jakobi 
rückt damit schneller in den Fokus, 
wenn der Kalender Ihre Wand 
schmückt.  
Übrigens: So ein Kalender ist auch 
ein schönes kleines Weihnachtsge-
schenk... 

Den Kalender er-
halten Sie im Ge-
meindebüro oder 
im Anschluss an die 
Gottesdienste zum 
Preis von 7 Euro. 
Damit helfen Sie 
uns, die Kosten für 
den Druck zu de-
cken. 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit 
neuen Einblicken in unsere Ge-
meinde.  
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Spenden und Kollekten bis zum 4. Quartal 2022 

Wir konnten in diesem Jahr bis Mitte 
November 2022 einen Betrag von 
fast 10.000 Euro an Spenden- und 
6.000 Euro an Kollekten Eingängen 
verbuchen.  
Der unten stehenden Tabelle können 
Sie die genauen Beträge und Ver-
wendungszwecke entnehmen.  
 
Wir danken allen Gebenden und 
freuen uns besonders, dass wir  
trotz der schwierigen, pandemie-
geprägten Zeiten auf Ihre Unter-
stützung zählen durften! 

2021 Spenden  Kollekten  Gesamt 

Allg. Gemeindearbeit € 1.599,10  € 1.473,15 € 3072,25 

Kirchenmusik € 1.410,00 € 547,57 € 1.957,57  

Kinder-/Jugendarbeit € 2.735,50 € 512,98 € 3.248,48 

Restauration im kirchlichen Raum* € 955,00 € 630,74  € 1.585,74 

Akustikanlage/Videoausstattung -/- € 138,32 € 138,32 

Gemeindeblatt € 905,00 € 327,20 € 1.232,20 

Weihnachtsoratorium € 415,00 € 109,85 € 524,85 

Seniorenarbeit € 755,00 € 150,29 € 905,29 

Hilfe für Ukraine € 179,00 €  689,49  € 868,49 

Konfirmandenarbeit -/- € 549,11 € 549,11 

Altarschmuck € 111,00 € 158,84 € 269,84 

Orgel -/- € 94,00 € 94,00 

Schaukasten -/- € 30,47 € 30,47 

Patenkind Vinissa -/- € 532,24 € 532,24 

Gesamt € 9.064,60 € 5.944,25 € 15.008,85 

*Glockensteuerung, Altarkreuz, Altarbibel, Antependien 

Bild:  N. Rolbieski 
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Offene Kirche => Offener Gemeinderaum 

Unsere „Offene Kirche“ wird zum 
„Offenen Gemeinderaum“! 
 
Auch unsere Gemeinde bleibt von 
notwendigen Energiesparmaßnah-
men nicht verschont. Eine Maßnah-
me dabei ist, dass wir unsere Kirche 
nur noch auf eine ständige Grund-
temperatur von 13 Grad heizen. 
 
Da wir unsere ehrenamtlich engagie-
ren Mitglieder im Team der Offenen 
Kirche nicht über den ganzen Abend 
dieser niedrigen Temperatur ausset-
zen möchten, hat sich der Kirchen-
vorstand entschieden, für die kalten 
Tage das Format der Offenen Kirche 
ein wenig zu verändern. 
 
Ab Januar 2023 wird aus unserer 
Offenen Kirche der neue Offene 
Gemeinderaum; die Zeiten bleiben 
dabei unverändert.  
 
Donnerstags, jeweils von 17 bis 20 
Uhr, haben Sie die Möglichkeit, un-
ser Gemeindehaus am Kirchweg 57 
zu besuchen. 
 
In ungezwungener Atmosphäre im 
geheizten Noahsaal können Sie ein-

fach einmal zur Ruhe kommen. Oder 
bei einer Tasse Tee oder Kaffee mit 
uns oder anderen Besuchern ins Ge-
spräch kommen. Selbstverständlich 
haben Sie auch die Möglichkeit ein 
stilles Gebet zu sprechen. 
 
Den Offenen Gemeinderaum wird es 
auf jeden Fall im Januar und Februar 
2023 geben. Wie das Angebot dann 
ab März 2023 sein wird, richtet sich 
nach den dann aktuellen Temperatu-
ren. 
 
Hier bitten wir Sie, auf Aushänge in 
unseren Schaukästen zu achten. 
 
Wir würden uns freuen, Sie an einem 
Donnerstag im Noahsaal im Ge-
meindehaus begrüßen zu dürfen. 
 
Für das Team Offene Kirche 
Evelyn Pusch 

Wir suchen genau Sie!  

Wir suchen für unser Team der 
„Offenen Kirche“ Zuwachs. 
Haben Sie Interesse und Lust unser 
Team der Offenen Kirche zu unter-
stützen? Möchten Sie sich mit ein-
bringen und ein Teil dieses Teams 
werden? Dann sprechen Sie uns ger-
ne donnerstags direkt an oder mel-
den Sie sich im Gemeindebüro unter 
0421/550828. Gerne können Sie 

dort, sollten Sie uns persönlich nicht 
erreichen, Ihre Telefonnummer auf 
unserem Anrufbeantworter hinter-
lassen. Auch per Mail unter:  
st-jakobi@kirche-bremen.de.  
 
Wir freuen uns, Sie persönlich  
kennenzulernen! 
 
Ihr Team der Offenen Kirche  

Bild:   Gemeindebrief 
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Wir freuen uns über Ihre Spende! 

Geldspenden für „kirchliche Zwecke“ 
können Sie in Ihrer Einkommen-
steuererklärung geltend machen. 
 
Wenn Sie im Verwendungszweck der 
Überweisung Ihren Namen und Ihre 
Adresse angeben, erhalten Sie eine 
Zuwendungsbestätigung. 
 
Wir sind allen Gebenden dankbar für 
die reichen Gaben. Mit Ihrer Unter-
stützung wird unsere Kirchenge-
meinde vielfältiger und kann Ange-
bote leisten, die sonst auf der Stre-
cke bleiben würden. 
 
Bauen Sie mit an unserer Kirchenge-
meinde! Wenn Sie für einen be-
stimmten Bereich spenden möchten, 
verwenden Sie bitte einen der fol-
genden Vorschläge: 
 
o Glocken 
o Kirchenmusik 
o Akustikanlage 
o Altarbibel 
o Antependien  
o Gemeindeblatt 
o Seniorenarbeit 
o Kinder- und Jugendarbeit 
o Allgemeine Gemeindearbeit 
 
Spendeneingänge für die Allgemei-
ne Gemeindearbeit oder ohne Ver-

wendungszweck (sogenannte „freie 
Spenden“) werden dort eingesetzt, 
wo sie am meisten benötigt werden. 
 
Wenn Sie spenden möchten, aber 
noch Fragen haben, sind Evelyn 
Pusch und Nina Rolbieski gerne 
für Sie da! 

Grafik: Elke Steiner / steinercomix.de 

Spendenkonto der Ev. St. Jakobigemeinde 

 

IBAN 

DE06 2905 0101 0001 0795 40 

 



20 

 

Singend in die neue Woche - unser neuer Singkreis!  

         ACHTUNG! Alle singfreudi-
gen Menschen aufgepasst! 
 
Wir gründen in unserer Jakobi Ge-
meinde einen neuen Singkreis für 
jedermann!  
 
Hier kann jeder kommen, der/die 
gerne singt. Wir wollen das Gesang-
buch näher kennenlernen, Volkslie-
der singen und auch bekannte Melo-
dien aus Operette und Musical.  
 
Wir treffen uns zum ersten Mal im 
Abraham Saal am: 
Montag, den 6. Februar 2023 um 
10 Uhr!  

 
Nur so für uns, aber vielleicht auch 
für Gottesdienste oder ein Konzert, 
wenn sich alles gut entwickelt… 

Ich freue mich über ein großes Echo! 
 
Unser Singkreis soll eine Stunde 
dauern - und wir treffen uns immer 
montags, bis auf die Feiertage und 
den Ferien.  
Anmelden kann sich jeder vorab bei 
mir - natürlich kann man aber auch 
ohne Anmeldung gerne einfach mal  
so "reinschnuppern". 
 
Singend in die Woche - wie kann 
man einen Montag besser starten? 
 
Kommt zuhauf, ich freue mich auf 
jeden, vom Anfänger bis "alten 
Hasen"! 
 
Liebe Grüße,  
Ihr Kantor Steffen Pusch  

♪♫♪  
♪♫♪  

Bild:  Gemeindebrief 
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Unser Seniorenkreis - jeden Mittwoch! 

Nach 2 Jahren Pause hatte unser 
Seniorenkreis gerade wieder ange-
fangen, als seine damalige Leiterin 
verstorben ist. So kam der Kreis lei-
der wieder zum Erliegen. Doch nun 
freuen wir uns, dass der Kreis dank 
ehrenamtlichen Engagements wieder 
starten konnte.  Wir laden Sie ganz 
herzlich ein, mittwochs ab 15 Uhr 
dabei zu sein. 
Ihre St. Jakobigemeinde Bilder:  H. Ehrenberg 
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Einladung zum Krippenspiel am Heiligabend! 

Nach 2 Jahren ohne Krippenspiel, 
freuen wir uns sehr, dass sich dieses 
Jahr wieder tolle Schauspieler gefun-
den haben, die uns die Erzählung 
von Jesu Geburt in Form eines Krip-
penspiels zu Heiligabend näher brin-
gen möchten.  
 
Wir freuen uns schon sehr auf das 
Stück und laden Sie herzlich ein da-
bei zu sein, wenn Jesus am Heilig-
abend in unserer St. Jakobikirche das 
Licht der Welt erblickt.  
 
Am 24.12.2022 um 15 Uhr starten 
wir mit unserem Krippenspiel in  
den Heiligabend. Um 18 Uhr findet 
dann unsere Christvesper statt. Den 
Abend beenden wir um 23 Uhr mit 
einer Christmette.  
 
Wir freuen uns über Ihren Besuch! 

Lasst unseren Weihnachtsbaum wieder erstrahlen! 

Auch in diesem Jahr wollen wir unse-
re „Weihnachtsbaum-schmücken-
mit-mach-Aktion“ starten. Wir freu-
en uns auf einen von der Gemeinde 
bunt geschmückten Baum.  
Ab dem  27.11.2022 (1. Advent) 
steht unser kleiner „nackter“ Weih-
nachtsbaum wieder neben der Kir-
che bereit und wartet auf sein Kleid. 
Alle Kinder und Erwachsene aus dem 
Stadtteil sind eingeladen, diesen 
Baum bunt erstrahlen zu lassen.  
Dabei ist es egal, ob selbstgebastelt 
oder aus dem Fundus, unser Bäum-
chen freut sich über ALLES, was ihn 
schmückt.  
Nur auf Glasweihnachtskugeln bitten 
wir zu verzichten, da sie der Wind 
leider schnell kaputt macht.  
 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

Bild: Gareth Harper 

Bild: E. Pusch 
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Gemeinsam Weihnachten feiern am 25. Dezember! 

In diesem Jahr gestalten wir unse-
ren 1. Weihnachtstag einmal an-
ders. Viele Gründe haben uns hierzu 
veranlasst: Nicht nur die Energiekrise 
und die dadurch bedingte kühle Kir-
che, sondern auch die Einsamkeit 
vieler Menschen, die man gerade an 
Feiertagen wie Weihnachten gefühlt 
noch mehr spürt als sonst. 
Deshalb feiern wir am 25.12.2022 
keinen Gottesdienst in unserer Kir-
che. Sondern laden Sie dafür herzlich 
um 15 Uhr in unseren Gemeindesaal 
im Gemeindehaus am Kirchweg 55 
ein! Beginnen werden wir mit einer 
kurzen Andacht und wollen dann 
gemeinsam bei einem Kaffee oder 
Tee den Nachmittag gestalten – mit 
Gesprächen, Gedichten, Geschichten 
und Musik. 
Wir freuen uns über Ihren Besuch! 

Endlich wieder da! Kinderflohmarkt in St. Jakobi! 

Juchu! Nach 2 Jahren dürfen wir 
endlich wieder unseren Kinderfloh-
markt veranstalten! Liebe Eltern die-
ser Gemeinde, hat sich bei Euch auch 
so viel Kinderspielzeug, Kinderklei-
dung, Kinderbücher und und und…  
in den letzten 2 Jahren angesammelt 
wie bei uns?  
Dann haben wir jetzt gute Neuigkei-
ten für Euch! Am 04.03.2023 veran-
stalten wir wieder unseren Kinder-
flohmarkt im großen Gemeindesaal! 
Passend zum Saisonbeginn um das 
ein oder andere benötigte neue Teil 
für das Frühjahr oder den Sommer 
zu erringen.  
Um so einen tollen Flohmarkt zu 
veranstalten, brauchen wir natürlich 
Euch und Eure Hilfe! Möchtet Ihr 
einen eigenen Stand bestücken oder 
einfach nur beim Auf-/Abbau, Ku-

chenverkauf oder Kaffeekochen hel-
fen? Dann meldet Euch doch gern ab 
dem 16.01.22 bei uns im Gemeinde-
büro oder einfach per E-Mail an:     
st-jakobi@kirche-bremen.de!  
Als Standgebühr nehmen wir eine 
Kuchenspende, die dann für einen 
guten Zweck während des Flohmark-
tes verkauft wird.   
 
Seid gerne mit dabei!  

Bild: Annie Spratt 
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Freud und Leid 

Unter Gottes Wort und Gebet  
wurden bestattet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die heilige Taufe empfingen 
 
 

Veranstaltungen, Gruppen und Kreise 

Tag Uhrzeit Bezeichnung/Leitung Ort Intervall 

Montag 09:00 Brötchenparty 

Barbara Lampe 

Tel. 0421 530173 

Gemeindehaus 

Noah-Saal 

2. Mo im Monat 

Montag 10:00-

11:00 

Singkreis NEU!  

Kantor Steffen Pusch 

Gemeindehaus 

Abraham-Saal 

ab 06.02.2023 

wöchentlich Ä
n

d
e
ru

n
g

e
n

 v
o

rb
e
h

a
lt

e
n

 

 

Bleiben Sie bei uns! 

Sie möchten auch nach Ihrem Umzug noch zu Ihrer St. Jakobigemeinde gehören? 

Erkundigen Sie sich bitte bei uns, ob Ihre neue Anschrift noch in unserem  

Gemeindebezirk liegt. Wenn nicht, können Sie ganz einfach einen Antrag stellen, 

dass Sie bei uns bleiben möchten. Das würde uns sehr freuen! 

Sie erreichen das Gemeindebüro unter st-jakobi@kirche-bremen.de 

Bild: Gemeindebrief/Lotz 
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Veranstaltungen, Gruppen und Kreise 

Tag Uhrzeit Bezeichnung/Leitung Ort Intervall 

Dienstag 09:00-

10:00 

Gymnastik 

Barbara Lampe 

Gemeindehaus 

Abraham-Saal 

wöchentlich 

Dienstag 11:00-

13:00 

Basteln für den guten 

Zweck 

Barbara Lampe 

Gemeindehaus 

(OG) 

wöchentlich 

Dienstag 16:00-

17:30 

Roland Doppelquartett 

(keine Notenkenntnisse 

erforderlich) 

Gemeindehaus 

Zwischenraum 

wöchentlich 

Dienstag 17:00-

18:00 

Konfirmandenunterricht 

(Hauptkonfirmanden) 

Pastor Christian Naegeler 

Gemeindehaus 

Noah-Saal 

wöchentlich 

Dienstag 19:30-

21:30 

Selbsthilfegruppe GGS 

Volker Kröger 

Tel.: 0421 551669 

Gemeindehaus 

Noah-Saal 

wöchentlich 

Mittwoch 09:30-

11:00 

Kinderkreis  

Sternschnuppe von 0-3 J. 

Carola Noack 

Tel.: 0421 80937370 

Jugendkeller wöchentlich 

Mittwoch 15:00-

16:30 

Seniorenkreis 

 

Gemeindehaus 

Noah-Saal 

wöchentlich 

Mittwoch 19:30- 

21:00 

Heart & Beat (Pop-Chor)

Lina Seher 

heartandbeat@web.de 

Gemeindehaus 

Abraham-Saal 

wöchentlich 

Freitag 15:00 Spiele-Treff 

Barbara Lampe 

Gemeindehaus 

Noah-Saal 

2. Fr im Monat 

Nächster Termin  

27.01.2023 18 Uhr 

Treffen des Lektorenkreises im Gemeindehaus Noah-Saal 

Magali Coponat-Drechsler / E-Mail: galice29@hotmail.com 

Tag und Uhrzeit wird 

noch bekannt gegeben 

„We snack platt“ - vierteljährliches Treffen für alle Interes-

sierten an der Plattdeutschen Sprache  

Nach Vereinbarung  Hauskreis für junge Erwachsene 

Joachim Drechsler & Magali Coponat-Drechsler 

E-Mail: hauskreis@nord-com.net  

Hinweis: 

In den Winterferien vom 23. Dezember 22 bis 06. Januar 23 ruhen unsere Kreise. 
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Foto: Janina Bunk 

Tag Datum Uhrzeit Bezeichnung Liturg/Liturgin 

Donnerstag 01.12.22 17:00 Offene Kirche (bis 20:00)  

Sonntag 04.12.22 10:00 Plattdeutscher Gottes-

dienst („Vorbereiten auf 

Weihnachten“)   

2. Sonntag im Advent 

Prädikant 

Burghard Lehmann 

Dienstag 06.12.22 08:15 Morgenandacht Pastor Christian Naegeler 

Donnerstag 08.12.22 17:00 Offene Kirche (bis 20:00)  

Sonntag 11.12.22 10:00 Gottesdienst          

3. Sonntag im Advent         

Pastor Christian Naegeler 

Donnerstag 15.12.22 17:00 Offene Kirche (bis 20:00)  

Sonntag 18.12.22 17:00 Gottesdienst 

4. Sonntag im  Advent 

Pastor Christian Naegeler 

Dienstag 20.12.22 08:15 Morgenandacht Pastor Christian Naegeler 

Donnerstag 22.12.22 17:00 Offene Kirche (bis 20:00) (bitte Aushänge beachten) 

Samstag 24.12.22 15:00 Krippenspiel 

Heiligabend 

Evelyn Pusch und Team 

Samstag 24.12.22 18:00 Christvesper 

Heiligabend 

Pastor Christian Naegeler 

Samstag 24.12.22 23:00 Christmette 

Heiligabend 

Pastor Christian Naegeler 

Sonntag 25.12.22 15:00 Weihnachtliches       

Beisammensein 

1. Weihnachtstag 

Gemeindehaus 

Montag  26.12.22 10:00 Gottesdienst 

2. Weihnachtstag 

Pastor Christian Naegeler 

Donnerstag 29.12.22 10:00 Offene Kirche (bis 20:00)  

Samstag 31.12.22 15:00 Gottesdienst  

Altjahresabend  

mit Abendmahl (Wein) 

Pastor Detlef Korsen 

Sonntag 01.01.23  Kein Gottesdienst  

Dienstag 03.01.23  keine Morgenandacht  

Gottesdienste, Andachten und Offene Kirche 
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Tag Datum Uhrzeit Bezeichnung Liturg/Liturgin 

Donnerstag 05.01.23 17:00 Offenes Gemeindehaus  

Sonntag 08.01.23 10:00 Gottesdienst 

1. Sonntag n. Epiphanias 

Pastor Christian Naegeler 

Donnerstag 12.01.23 17:00 Offenes Gemeindehaus  

Sonntag 15.01.23 10:00 Gottesdienst 

2. Sonntag n. Epiphanias 

n. n. 

Dienstag 17.01.23 08:15 Morgenandacht Pastor Christian Naegeler 

Donnerstag 19.01.23 17:00 Offenes Gemeindehaus  

Sonntag 22.01.23 10:00 Gottesdienst 

3. Sonntag n. Epiphanias 

Pastor Christian Naegeler 

Donnerstag 26.01.23 17:00 Offenes Gemeindehaus  

Sonntag 29.01.23 10:00 Gottesdienst 

Letzter So. n. Epiphanias 

n. n. 

Donnerstag 02.02.23 17:00 Offenes Gemeindehaus  

Sonntag 05.02.23 10:00 Gottesdienst 

Septuagesimä 

Pastor Christian Naegeler 

Dienstag 07.02.23 08:15 Morgenandacht Pastor Christian Naegeler 

Donnerstag 09.02.23 17:00 Offenes Gemeindehaus  

Sonntag 12.02.22 10:00 Gottesdienst 

Sexagesimä 

n. n. 

Donnerstag 16.02.22 17:00 Offenes Gemeindehaus  

Sonntag 19.02.22 10:00 Gottesdienst 

Estomihi 

Pastor Christian Naegeler 

Dienstag 21.02.23 08:15 Morgenandacht Pastor Christian Naegeler 

Mittwoch 22.02.23 18:00 Aschermittwoch  

mit Abendmahl 

Pastor Christian Naegeler 

Donnerstag 23.02.23 17:00 Offenes Gemeindehaus  

Sonntag 26.02.23 10:00 Gottesdienst 

Invocavit 

Pastor Christian Naegeler 

Sonntag 05.03.23 10:00 Gottesdienst 

Reminiszere 

Pastor Christian Naegeler 
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Gottesdienste, Andachten und Offene Kirche 
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Wir sind für Sie da! 

Gemeindebüro der Ev. St. Jakobigemeinde 
Pfarrsekretärin Nina Rolbieski 

 

Kirchweg 57, 28201 Bremen 
Tel.: 0421 550828, Fax: 0421 5340132 
E-Mail: st-jakobi@kirche-bremen.de 
Sprechzeiten: Mo 9:00 - 12:00 Uhr / Mi 16:00 - 18:00 

Vakanzvertretung im Pfarramt  
Pastor im Entsendungsdienst Christian Naegeler 

 

Tel.: 0421 550798 Mobil: 0176 63105240 
E-Mail: christian.naegeler@kirche-bremen.de 
Sprechzeiten: nach Vereinbarung 

Kindergarten ARCHE 
Kita-Leiterin Christina Schmitz 

 

Buntentorsteinweg 149 + Kirchweg 55 
Tel.: 0421 52629980, Fax: 0421 5578531 
E-Mail: kita.st-jakobi-arche@kirche-bremen.de 

Kirchenmusik 
Kantor Steffen Pusch 

 

Tel.: 0421 5578271 
E-Mail: stepusch@t-online.de 

Kirchenvorstand / Verw. Kirchenvorsteherin 
Evelyn Pusch 

 

Tel.: 0421 5578271 Mobil: 0176 32965766  
E-Mail: evelyn.pusch@kirche-bremen.de 
Sprechzeiten: nach Vereinbarung 

Reinigung, Besuchermanagement 
Ina Rohde 

 

Telefonisch erreichbar über das 
Gemeindebüro: 0421 550828 

Internet 
www.jakobi-bremen.de 

Facebook 
St. Jakobi Bremen 

YouTube 
St. Jakobi Bremen 
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